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Berl in, den 14. December. 

Ge. Majestät der Rön ig haben des 
wirklichen Geheimen Staats- und-Krieges-
Ministers, H n. Freiherrn von Heiniy Er-
Menz, mit dem schwarzen Adler^Orden bê  
gnadigt. 

Auch haben Se.Römgl . M a j . allergna-
digst geruhet, bei dem Tauenyienschen 
Regim. den gefreiten Korporal vom ersten 
Bataillon Garde, Hrn. v. Engewrecht, 
zum Sekondelientenantl 

Bei des Erbprinzen von Hohenlohe 
Drrchl Regimentden Fähnrich, Hrn. von 
Haustein, zum Sekondelieutenant; u. den 
Portepeefähnnch, Hrn. v .Reidn iy , zum 
wirkl. Fähnrich; 

Bei dem ^vildauschen Regiment den 
Slabskapitain, Hrn. v. Reichardt, zur 
Kompagnie; den Premierlmtt. Hrn. von 
Murz inowsky , zum ^tabskapit.; den 
Sekondelieut. Hrn. v Gostkorvsky, zum 
Premierlieut ; den Fähnrich, Hrn. von 
Ror f f , znm Sekondclleut.; und den Por-
tepe-sa ' b Hrn. v. Rorss, zum wirkt. 
Fähnrich; 
" Bei des Herzogs von Hc>!stem,Beck 

Durch!. Regim. den Kapitain, Hrn. v .Rs^ 
walsky, zum Major: den Stabskapitain 
Hrn. v. Schmude, iur Kompagnie: de« 
Premierlieuk. Hrn o.prusky/ zum3tabs-
kapit ; deü Sekondelteut. Hrn. v. Seele^ 
zum Premieriieut.; u. den Hofpagen Hrn. 
v Franckenberg, zum Fähnrich; 

Bei dem Tschirskyschen Regiment die 
Fähnriche, Herren v.Rleist l.nd v.Czects 
r i y , zu Sekonbelieutenants; und 

Bei des Herzogs Eugen v. N>ürtenl5 
derg Durch!. Regim den Grafen Hrn. von 
Ors^y, znmKornktzu avancirett. 

Sonnabends beehrten Se.Majestätdee 
Rön ig das Nationaltheater, wo Hamle» 
gegeben wurde, mit Ihrer Gegenwart. 

An eben dem Tage trafen Se. Excellenz 
der General der Infanterie, Gouverneur 
hiesiger Residenz :c., Herr v.Möllendorff/ 
aus Preussen wieder hier ein. 

Sonntag Vormittags wohnten des Rö<-
nigs Majestät dem Gottesdienste in der 
Französisci)enKircheaufdemGensd'arme§^ 
markt bei. Nach Beendigung desselben 
nahmen Allerhöcdstdieselben die Cour cm. 

Abends war beiIyro Majestät der re-



gierenden Rönlg in auf dem Königlichen 
SchlossegroßeCourundSouper, wobeiSe. 
M a j . der Rön tg , die Königlichen Prinzen 
und Prinzessinnen, und die Herren Generale 
Und Munster zugegen WMN. 

Gestern, V o r ^ p W M erW^nSe. M M -
jestät Sich nachdeMMeckieryause vordem 
Königsthore, und nahmen daftlhst W 
Wachtparaden der Regimenier A K - zwn 
B o r n s t M und vonBrazm jnAugeusthew^ 
Mittags gaben AllefhöBstdwftzbMz gro¬ 
ße Tafel. Abends ward in AllechschMr-
Gegenwart S r , M a j . des Rönigs , bch 
Vsgierenden und verwittweren Rölug i t i 
Majestäten/ des ganzen Königlichen Hau¬ 
ses und Vieler h ^ dir 
komische Oper: F i Z a M ^ c h z e i ^ zmn 
zweitelMla l auf dem Königs M M 
aufgeführt. Nnch der Vorstell ig gaben 
Se. M a j . der RönUMl.anwestnden 
höchsten Personen ein grOßes Souper 

Wien, den i i . December. 
MitderGestmdheltdesErjSerzogSFrani, 

läßt es sich immer mehr zur Beßerung an. 
Die Kalserm'Königin hat HO Oamez ä_l 

?alm^ eruannt; inzwischen fanden sich un¬ 
ter unsern; großen Adel, nych weit mehrere 
Konlpetcnten zu dieser Würde. 

Am 9ten d., be?ab sich die Königin von 
Sizilien in die K< K ^kadenlie der bilden¬ 
den Künste, und sahc daselbst diediesjähriZe 
Ausstellung der Gemählde undKunstwerfe. 

An eben dnu Tage langte derOberst-Lieu-
tenant Grafv.Palfy. von WurmserHusa-
fen, al^Kourier vom F< M Bender, aus den 
Niederlanden, mit der wichtigen und ange¬ 
nehmen Nachricht an, daß sich der gröft 
feste.Theil der Provinzen dieses Herzog-
thums, seinem rechtmäßigen Erd>Souve-
raia, bereits ttnterworffen habe. Bey Ab-
galMdes Kouriers, hatten6BataillonsK« 
K. Truppen die St^ldt Brüssel beseht. 

haben der 
M M d M M e i M r r g , und'die bcy^n Ge¬ 
nerale, dessen Neffen, ihr Wort geben müs-' 
sen, ittdenl bevyz siehenden Jahre, nachNech^ 

pel zu überkommen, und sich daselbst eily 
ZeW^lWanfuhalten. > 

^ W e O l z i l . M . M . , werden einen Theil 
, HomKarneval in Wien zubringen, alsdann 
aber bey Ihrer Räck'eise «ach Neapel, von 
Sr . Maj . dem Kaiser/ und dem Erzherzoge 
Ferdiuaflyund dessen Gemahlin^ bis nach 
Hlorez>z begleitet werden; von dort ans, 
Wen Sie Ihre Reise zu Lande, durch de» 
O^chNlstaat fort. 

OerErzh.Ferdinalldu^.d deAit Mmah^ 
lin, beziehen schon seit Ihrer VermsMlNg, 
bestimmteRevenüeN/ von denOtaats-Ein^ 
küWGbes Großherzogt Toscana, det 
GwEkrz-. i^ooDukatsll, dte GroßherzogM 
50O Dukaten monathlich. Die Erj^erzogin 
Christine und I h r Gemahl, der Herzog von 
Sachft^TMen^ haben has sthotie Schloß 
EckenberH, n W bW Gratz erkaust. Man 
fagt abech sie werdet nocĥ ehe sie Ihren ft-
W Slss däUUlNehmen, noch einmal nach 
den kehren, und Nah-
tnens des Kaifers Maj. , denErchmog Carl^ 
gten Sohtt Gr .Ma j . , als General-Kon? 
verneur illstallircn. 

I n Siebettbürgm verspricht man sich vo» 
dnu, Morgen den ?2ten d., zu et öffnende« 
kanWge, alle die gesegneten Folgen, welche 
M b t r < M indem Wohlstände von Ungarn 
HöyMenundTyrolcnäußern; nur Schade 
daß eben diestProvinzen lnden meisten Di¬ 
strikten, durch drndießjährigettMlßwachs, 
sthrviel leiden. 

Die sämuttlichen Briefe ans der Walla^ 
chey stimmen darinn überein, daß ̂ er zum 

Szistow in Bulgarien, zu dieser Bestim-
mungaanzuntallglich sey, und die zahlrei-
6)en Gcsiuidschastcn daselbst kaum lhr Un< 
tcrtownzen ftltdett. Man host dah/ro noch 
immer, der Groß-Mierzw den Kon«-
greß, weftMichtttäch ^^^^ wegen der 
z4l g^oßcn H ä Snvarovs 
M ^ M W ^ Dennoch nach emeM weit bei 
^nemerKl^enen^lt^ tMOtiomüinzlschei» 
Gebiets verlegen 



Wien, bett ü . Decembers 
Des M n M y . Neapel Wab haben sich 

gestern MorgelrH itt,Beslei(ungH^. KK-
HH. der Erzherzoge Fer^na^Y l̂ ud M r l 
nach der Gehvndvon WMejsi^x^M^ifs^ 
Messen IaZd begeben, wozu auch/^^r jpr-
nehmsteMrl geladen war, d r̂ yje Mr̂ .hat-> 
temitSr<Mtlj.und I I . KK.chA m dem 
Schlosse zû  Wolkerstorf das, Mlttagumhl 
einzumhlnen. ^ ^ 

GerObexstwachtmeisier von dem Atzsch-
Witz. Kuinaßierregimente, Hmß Niklas 
v. Palfy, welcher als FreywillMr iu öen 
Niederlanden dienet, ist podestem Alands 
als Kourier uutdcr Nachricht von der Br-
fitznchmunZ d̂ r StadtDMssel/d^^h die 
K^H.Truppen, allßiMingerchM/'-Mcl^^ 
der LilmahM von NainÜMD^ 
Stahl MotUinHennegau^ln^ 
freymum ergchcn, ÄlsIieeWf dttHs!d^ 
marschaG Freyherrv.^snder,g^ 
fel vorrückte, hat dleKWlerl/cheInstlrgcn-
tenhorde die Stadt verlasseu, vott welchcr 
der Hr. Feldmarfthal! am 2. d. M um l i 
Uhr Vorntittags den Königs Matz, das Lö> 
wener- Namärer- undHalletthor besetzte. 
Als sodann die 'AvantgardeM in der Stadt 
zeigte, wurde sie von allen Seiten mit denl 
Iubelgesthrey: Es lebe der KäiFr^ en,-
pfangen, indejstn eineDcpuHtion M Mq? 

OidcrStadtuberbrachte. FMzu Hndie-> 
ftr Zeit liessen sich Deputirte cz:zs F lMeru 
zuelden. Die wettern umstänölHeliDch-
richten sind, ehestens zu.erwarten. 

Nach Berichten ans Triejee, hat einRus¬ 
sisches Schiff von der Flottille des Oherst-
lieutenants, Lambro Cazzioni, der Fürst 
Wotemkin genannt, ausserhalb der Insel 
Scio ein Türkisches Fahrzeug gefangn, M 
dessen Bord sich 4 LSkven und'cben so öiele 
Tiger befanden, dicderDejvonAIgier zum 
GcschenkfärdenGcoßsultan nach Konstanz 
tinopelWitte. Dlese Thiere werden nun, 
aufVefehl des oben genannten Hrn. Oberst-
lieutenants, nach Triest gebracht, um von 
dort aus in das Lager besMrstm V, Pyttlw 
kin «bgesendet j u werden^ 

.Gratz, benH.December./ 
Eine aus sog^naMli T ĉkitschen kesichens 

. de nlchjn Branchen Z'eMUAWü^^ülfde 
5 treibt mKrain ihrc.zIttfug. / Den 2^H.M. 
.überfielen i2Kcr!sMt êshanNtpn PiMett 
: nud blo^a Cäbelll in t>wt üN der Finmancr 
-ßtlafse g(!egeuenH«)rf(Zeu;f ^'ii)bfn lnit 
ftiner Fulniiie beim Abenbesscu'MenSeu 
wohldemittelte^ Supan oder.DorfriMer, 
visiti^ten zuerst der altcnSupanin dieSäÄe, 
ließen sich gestlktes Fleisch geben, sovic^sie 
aufpacken konnten, und endlich aile KaDeu 
aufzerren. Die zerhieben eiu Trül)^! in 
Stücke, unö.als.sse aus einem verb^Aen 
Zadchcnbe^QOqDukftt̂  die ihnclrHy^u-
pan verlqM^etWie^ be^lls rNM^j HO», 
Hab ihnl einer diestuMfM 
dem Säbel̂ dcn,finctt nber öieDMlte^den 
andern über die ^haüd. Aüfbieft^iGäub-
lunMicß ihn einer der RaubgeMen'm^ eî  
nem Flintensioßzur Erde, und faM unge¬ 
halten zu ihm.' das hat uns unser Hal^ms 
bassa nicht befohlen. — Den i . December 
geschah ebenfalls zu Oberlaibach ein Raub 
von 5OO fi. an derKirchenkaj^ vonSt.Paul. 
Der Räuber, der auch Paul heiße, glallbte 
deswegen keiner Ueberschreib^ng dcsRechts 
aufsemePslsonnörhig^uhaben, ßleg beiln 
PfarrhofeiN/ und holte das Trsihel. A^em 
dem Utislang xs/ und er sitzt im Arrest. ^ 

' Aegenspurg, den ?. D^ember.^ 
Dem Vernehmen nach ist derFürst-vsn 

Mretzenheim-, mittelst eines Schlüffes des 
WcstphalWeu Vraftlrcollegii, zuH Mit¬ 
glied des gedachte« Collegis MgenMnen 

. Celt mehrern Tagen verbratet siWter 
has Gerücht, daß zu Anfange des künftigett 
Jahres <Deputilte von der Französischen 
Nat.Vers.hfer eintrejsen, und wegen den 
ofterwähntmBeschfterd '̂NderAeichsstande 
mit dely Noichscouvcnt in UntelhaMung 
treten würden. 

Ee.Cßmfävstl. Durchlaucht zu K^chsea 
habeu den bisherigen Churfürst!. GosHndt-
schaftscancellisten^ Hra. Theobov. CslchMi-
fus, zuHochstderoFärstl. Henneberglsche» 



kegationssecretar zu ernennen gnadigst ge-
ruhet. 

Schreiben aus London, vom 26. Nov. 
Der Staatssekretär fürs inländische De¬ 

partement, Herr Grenville, ist zur Würde 
eines lord Grenville erhoben, und bey der 
Admiralität sind einige Promotionen vor¬ 
genommen worden. Auch erhalten noch 
alle Offtciere und Matrosen nach ihrer Ab¬ 
dankung einen monatlichen Gehalt. 

Die beyden Universitäten, Oxford und 
Cambridge, haben bisher um den Vorzug 
gewetteifert» JüngsthatIcmandbemerkt, 
daß diesem Streit nicht eher entschieden wer¬ 
den kHnye, als bis man darin uberein kom¬ 
me ob man den Verehrern des Bachus, oder 
der Venus den Vorzug geben wolle. 

Man erwartet, daß Herr Pitt,, um die 
Interessen für die auf die Kriegkrüstungetr 

"gewendeten Millionen aufzubrinqen, eine 
neueTaxe auf dieWeinbouteillen legen wird; 
eine Ta^e, die ihm sehr ergiebig ftyn muß,, 
und auf der andern Seite dem Volke nicht 
unangenehm seyn kann> weil die mm zu 
stempelnden Flaschen das volle Maaß haben-
müssen. ^ 

Der Krieg zwischen Spanien und dem 
und es soll 

von Cadixaus ein Geschwader von der gros¬ 
sen Flotte abgesegelt seyn, um der belagertet? 
Besatzung in Eeutazu Hü fezu kommen. 

Ein starkes Gewitter am Sonntag Abend 
schlug in das Kriegsschiff, Elephant, V0N74 
Canonen, bey Portemouth, und zersplitterte 
den Hauptmast, trafaber keinen Memcheu. 

An die Stelle des Herrn Ewart wird .pr. 
Hugh Elliot als könlgl. Gesandter nachBer-
lw gehen. 

Cadip, den 5. November.. 
Aus Ceuta hat man Nachricht, daß hie 

Motten noch for fahren, tue Vestungaus 
Canonen und Morse n zu beschießen,, daß 
meh ere bomben in die Stadt gefallen sind, 
und einige Kirchen und Hau'er beschädigt, 
keinem Menschen ab^rdas Leben genommen, 
haben» . 

Aus einem Schreiben aus Paris^ 
vom 2h. Novelnd. 

Herr Dürand de Meillanc hat seinen Auf¬ 
satz über die Ehe bekannt gemacht. Er ver¬ 
langt, daß dle Personen, die sich verheyra-
then wollen, sich bey der Municipalität mel¬ 
den sotten, welche den CivilContract aufs 
setzen soll, worin die künftigen Eheleute er¬ 
klaren, daß sie verbunden und verehelicht 
sind. Dte MttnicipcU^Beamten sollen sich 
nicht erkundigen, von welcher Religion sis 
sind; es ist genug, wenn der Bräutigam cm-
zeigt, daß er ein activer, oder auch nur, daß 
er ein französischer Bürger, oder ein Frems 
der ist, der sich eine Frau aus Frankreich ho¬ 
len wil l. 

Der König hatdem Herrn Düport tmTer? 
tre angezeigt, baßer allem den Auftrag ha-
wnsoll, dieDecretenichtalleiti denDisiric< 
ten, den Cantous, den Munreipalltäten, den 
Tribunalen, sondern auch den Land - und 
Seetruppen und dem Hoke bekannt zu mas 
chen. Es ist das erstemahl, daß man in 
Frankreich einen Siegelbewahrer sich in ei¬ 
nem Fiacre zum Könige, und von dein Mos 
narchen in demselben Fuhrwerke nach der 
Canzeley aufdem Platze Nendome hat bege¬ 
ben sehen. Der neue Siegelbewahrer de¬ 
müthigt den Stolz der ganzen rechten Seite 
derN. B. Sein Schreiben, welches den 
2^sten vorgelesen worden, hat alle Aristos 
traten zur Flucht gebracht, welche sich ent̂  
ferneten, indem sie sich die Ohren zuhielten» 
Herr Düport verspricht viel schöne Dmge; 
es iji wohl zu glauben, oaßer Wort haltew 
werde. 

Herr Charles bekämet!) ist am^sten wie¬ 
der in der N-V. erschienen, undHerr de Ca-
strieshatinelnemSchreiben an seinen I n ¬ 
tendanten erflält, daß er zu Ende des Mo--
nats wiederkomnlm werde. 

Del Grafvon A tols hatankündigen las-
sin. d^ß, daernachstenszurücknachFrank-
reick kommen werde, wo die Vollendung der 
Consiitution auf seine Zurückkunft dringen 
wird/ man seine Mobiljen und Effecten in 



den gehörigen Stand setzen, und.seme ver¬ 
schiedenen Helfer ;u stiner Aufnahme ln 
Bereitschaft halte,' solle. Der Graf soll zu 
Turin verschledeneAnleyhen gemacht haben, 
wozu die Genueser und Berner das Geld 
hergeschossen haben. Wegen de: Schicksals 
dieser Anleyhen scheint man jetzt lehr besorgt 
zuftyn, daderPrinz, wenn er wieder nach 
Paris kömmt, 
fünfte haben wird. 

Von den Ursachen der Entlassung des ge-
we'enen Siegelbewahrers erzählt man fol¬ 
gende : Er soll, sagt man, feine Erlaffung 
der Abänderung einer Arbelt, die er mit dem 
Könige besorgt hatte, ^zuschreiben haben» 
Der König ward mitRecht böse über dieFeh-
ler, die Ulan ihn wollte begehen lassen, und 
nachdem er dem Herrn Erchlschofe von Bor¬ 
deaux seinen Unwillen hatte empfinden las¬ 
sen, so gab er ihm seinen Abschied» Eme 
hohe Person wollte sichdesPrälaten anneh¬ 
men, aber der König qab ihr in sehr nach¬ 
drücklichen Worten zu erkennen, wie sehr er 
allem hinterltstigen Betragen, allen Int r i¬ 
guen feind wäre, die der Ezre und Freymü.. 
thigkeit zu nahe treten». Man versichert, 
daß das Ding sich noch nicht wieder zurecht 
gezogen haben soll. Der König hat den Hrn. 
Champion seiner Untreue überwiesen " Er 
ist selbst nach S t Clond gewesen, und hat die 
Originalen der veränderten Arbeit geholel> 
welche in einer Sammlung der Decrere be¬ 
steht, welche vom i^ten September bis zum 
i^ten Ottober abgegeben worden sind. 

Der VerkaufderNational Güter gehtaut 
vonStatten. Die Güter, welche durch die 
Municipalität zu Paris vom iztcu bis 20« 
November verkamt und zugeschlagen wors. 
den sind, waren auf 45c),4y6 L. taxtrt, und 
find zu "94,500 L Verkauftwürden. 

I m Club derIacoblner dar man bereits 
den Antrag gemacht, den Priestern dieEhe,. 
und verehellchtenPersonen dieEhescheidung 
zu erlauben, der Lehre der römischen Kirche 
zuwider, welche die Ehe als ein Sacrament 
und als unaufiößlich bet achtet. Man 
spricht auch in diesem Club vvn einem nach-. 

siens vorzusesenden'Memoire, worin man 
zu beweisen sucht, daß eine vollziehende Ge¬ 
walt mit 2 ; Millionen zu theuer befahlt 
wird, und daß man dieser Ausgabe überho¬ 
ben seyn könnte. 

Der von der Loire und Rhone verursachte 
Schaden wird^bereits auf iOc,MiNionen an¬ 
gegeben. Die Priester schreyen, daß dieß 
Wirkungen des göttlichen Zorns über die 
Revolution sind. Zu Arles hat Las Volk deu 
Mairege wungen, dasMerheilsgste wegjA 
devÜberschwemmung auszusetzen/ wieble' 
Priester verlangt hatten» Der Waire be--
mähete sich umfZnst, das Volk aufbessere 
Gedanken zu bringen, man droheteMn stuf? 
zuhällgcn und er mußte nachgebet 

Löwen, den 2. December. 
I n der Nacht vomDiensiag aufdenMittL 

woä) kamen die Ueberresie der Belgischem 
Armee in der größten Unordnung hier an, da 
sie ant isien d. Meuds, anderthalb Htundew 
weit von hier, zwischen Hamme, Blaenen 
nndWeert, noch einmal ein nachtheiligeH 
Gefecht ausgehalten hatten.' Man rechnet̂  
da.ß üoer zOQ Freiwillige cheils getädtet 
worden, theils-ertrunken sind. 
Dies w i d hoffentlich verletzte blutige Auf¬ 
tr i t t in unserm Lanoe gewesen seyn. ^ Die 
Oech-eicher sind ohne allen Widerstand hier ' 
eingerückt, und haben die beste Mannszucht 
gehalten; doch haben einige Marodeurs ilr 
der benachbarten Gegend geplündert. 

Valenciennes, den 2. December.. 
Vorgestern, Morgens, ist der General 

Schönfeld mit seinem ganzen Gepäck hieh? 
angekommen, und wird sich einige Zelt hrer 
aufhalten, da er nach so langen Beschwer^ 
lichkeiten, zurWiederherstellzlUg seiner Gesi 
sundheif einige Ruhe nöthig hak Jeden 
Tag kommen zwei- bis dreihmldertpatrioti-
sche Flüchtlinge aus Flandern und Brabant 
hierdurch. Sie werden vor dcmThoreent-
waffnet, und dann wieder hinaus eskortirt. 

Breslau, den l8. December. 
Heute wi 'd im Waserschen Schauspiels 

hau»e aufgeführt: DerRlng. einijustspiel in 
fünfAten, vom Herrn Schröder. 



^ - ' . Gortttch Rornö BuchdnWün3W A t W e M ' ^ 
Der Asiatin stlnMBIZlst, odex̂ runDcher M ^ M ^ ß W W M m i ß BrZder ClMwels 

/ hets M Äßen ächte R o M K M M M b ' P M wjchWHtz n̂bekante Documente 
^ xrwiestll, 8. 790V ^ 5 M , ^ , ^ " . ' . ' ^ ^ ^ ^ ^ . ' , / . ' ^ ^ ' ' ' ' "" 

M H ^ u t l M h l ; oder dltz F^nstettqWqöe. Ewige Scenen aus der HaMfchen Zeltuüg. 

M M GinialoZisches Reichst zylp auf das Jahr 1790 nTheil, gr. 3. 
' ^ M ? 9 o 2Rchl. i 5H l>^ p " > ^ ' ^ ^ ' ^ - ' ' ' ^ ^ 

Mamml. der,besten aus^sucht^en und geLt^uchlichDn Französischen Redensarttn ftnb 
^ SprachwsrterzMl Rußender W sWenchtet^ die in kurzer F^it elneMrugkeil in 

DpraHe^ueIlaMcu b D e M W als AnhangzuMm franF 
zssischen Sprächlehrek^^ebr<^ch ist,8<Angih.7yo ch fgr. ^^ . .^^ 
^ekattmmachung. Hym P ^ daßmit den Ichrs 

M b Niehwärkten zu BlabsnAtzbschützer ^reift^eiiieMMetn^gMrdfftkt-und solche fürs 
künftige und f o l ^ als: dsn Sonntag nach den h. drey Ko^ 
yigen Jahrmarkt, den Somnag nach Marcus Jahr- dMSotwtag 
nach Iacobi Jahrmarkt d<A SMntgg vpr Eiisäbeth Iahr^Mß^ und Viehmarkt. Signa-
tüm Breslau f>en 29. Octcber 17Y0. 

(L. 5.) Mnig l . Preuß. Brcsl. Krieges' und Domüimn-Cammer. 
Bekanmwachvng. Dem Publlco wlr^hierdurch bekannt gemaches daß die Herings^ 

Taxa bis auf anderweitige Ordre dahin Merhöchst festgesetzet worden: daß die bsfienHols 
lättdischen und Emddaer Hecinge zu 2 sg!. die mNtttrn zu rsgl. 6 dv uuddie gerinßern zu 
l sgl. die S6)wkdifchen und Nordische« aber, die kcjim zu yd', diemitt.ele zu 6d'. unddjß 
geringern zu Zo', verkauft werben sollen. Breslau deu HZ. Dcccyzber 1790. 

Königl. Preuß. Poliiel^Directort'^n?, 
. ^ ^ ̂  ^ ' . Schl^t^s.^Werrer. . ' 

^ ^ v e r n M m e N t . Dem Publico wird hierdurch hek^nnrgcmacht/ daß bey der hieA-
gen BißthulNs>Landschaft die Interessen ̂ /o I^M?>^ Weynachnn r^yo den 27. December 
eingenommen, und den 28ten Nec. bis iucluftve zo. D<ccemde7 l790 an die Pfand-Vriefs 
PräftntüNlen ausgeiahlet werden sollen. Dohm Breslau den i 6Dccemb?r 17^0. 

' ^ ^ ^^^U^'^d^-^ 
" Bekamttmachung. Dcm commercirenden Pudlicv wll0 hkrynt bcka5int gcNcht, 
daß aus den 17. Januar a.f. wierbcrum cî ca ?(x>Tonncn, nearrejll gei^bler Carolinee 
Reiß für König!. Rechnung, auf dem Burgfeld-MagQ?w in beq lculeu P^rchclen von 3, 
4 bis 6 Tonne«, öffentlich verkauft werden. 2er Anfang der A ctio:' ist f«üh nm h Uhr. 
DleKäuferhahen dlesämNichen GefääeundUnkostcttbesoud.rszu cntrlchf.n. unkdieFahF 
luttg fiir das erstandene ^Inantnm qeschkehet border Abilefcr^a d<s Nriß^s in Pr. l/o?zr. 

das künftige l79lsieIahr<n meiner Handlung mithatten wollen belti bm pi? Anzeige davon 
zu machen. Preslau den l i . Dec. 1796. Wilhelm K wlirb Korn. 

'Nachricht. Frische Austeru sind bey SanMel GMeied P M a^kHer'Od!«uer.Gasse 
zu haben. sreslM den i g . Necembtt 1790/ ^ ' ?^? ^ » 5. . n . ̂  ., ̂  » 



i A v e r t i s s e m e N t ^ ' M M i n auf den Grund desPublieanbl »om lZtenWfss i?yo, 
betreffend dl.' ^ erabsttzMg'detz Emgangs.Imposts ronhensenigen Ungerschen unH OltiefZ 
reichschen W^t en, cvel hen Einwohnern des platten Landes aus denen in den Städten all-
zu!eZ?nbkn u^versteue, ten Dep^S erkauften, mit Genehmigung eines hohen Königl. Ge-
Nkral Accis- und 3o!l<D<pa nwe^s des GensrabDisectorli.. nachstehende unversteuerte 
Wein-Depots im Bres auer Directions Bezirk angelegt worden, als z) zu Bres lau . ^ . 
von dem Kaufmann W lfgang Schaudert. K. von dem Kaufmann Johann Gotttteb Heer̂  
t7.̂ von des Kaufmann Weytiagers seel, Erben^ O. von des Kaufwann Welnhold seel. Er^ 
den und Ianlsch. ^ . von dem KaufnwnnCarl SanmelGeishcim. ^. vsndem Kaufmann 
Franz Xaver« P-imasesi 2) Zu GelZ. ^ von dem Kaufmann Carl Wilhelm KumMch?-
K. von dem KaAfmaÄttffhnttian Kcitsck. Zu Reichenstein^. vsn dem KauftnannJo¬ 
seph As^rsch 6. von dem Kauflnann Anton Gasle. <?. vo^bem Kauftiiann Ei'as Michels 
4) Hu VvaldendurZ v6n eemFtoufmann Iohatt l rWoM^ 5 Zll V7amslau vo3 
dem Kaufmann Schultz ch ^u ^cknhishutt don 3im Kattftvänll F ra^ Xwert Prima-
vest. 7) ^u Schwewn iy><MnMmMuf^^ H. von bemKa lftnana 
Johann Carga''co 8) ) l i CsnjbWt von d<m IsaMnMil' Johann Moritz OÜking 9) 
Zn Zobcen von te? Ha w ^ s - F r a u H M M F e M n . ^ ^ 0 ) ^u Hadelfthwerdt von dem 
Kaufmann Johann Da.id E W t ^ k M PAlico, n^b d«ß dey ten oh-
genattnten Weinhandlern, der U n ^ M e ' m i d V M ^ k i c h ^ Oepot-KeÜern, 
für Consumenten o^splÄttsn Lant?^ tzegen dle Haffte^̂ d^ sonst gewöhnlichen Impostes, 
zu haben ist, hierdurch bekannt grmachr. Breslau den io . December 7790. 
^ ^ ^ Konlgl. Ps?nß« Greg! Prov. Accig- und Zo5 Dnc^ion. 

^ ?lvercijftkl^elN. Von0 rOderschiesischen O b e c a z n t S - R ^ ! ^ n ^ ? r ^ " a L e ^ 
welche aa das Vermögendes w Cridam verfallenen vestorvenen Hauptmanns Johann 
Ludwig v< Gordoli gewesenen Besitzers de?GÜ5her Vorwarckcn und Godow einige Rechts¬ 
gültige Ansprüche zu haben vermeiden, vorgeladen, in den 25. Februar 
1791 Vormittags um y Uhr vor dem zur Instruclisn der Sache angeordnete Deputats 
AßistLM-Rati) Gchcller auf der Oberamts^RegierunZ a^ i^m'^//c/m^ 5 r ^ / / ? ^ « ^ ^ < e -
te/^/z/i '/ 'üe^ ^/-ac/^/i'i'l^e,^e^?//L/e?/ttt entweder persönlich, oder durch zuläßigeSevcllF 
Machligle, wozu aus 'oer Zahl der hiesigen Iufiltz-Commissarien die Hofräthö RSsner und 
Mülles, auch der Hofft- cal Sachs vorgeschlagen werdm, zu erscheinen. Brieg den l» 

Lön^I . Pr uS. Obersthl. DberaMttz^Reqieruna. 
(Averciffemenr.) Asarnowltz om 3. December 17^^ DKbey^erWigen Reichst 

Zrafil^i' Henkelsch^n Frey n Slalidcsberrlich Beuthner ReglerMg das in der Freyen 
Standktzherlschast Beuchen belegene R.itlergulh Bujackow, welches nach Ausweis der in 
der Registratur der hiesigen, ss wte der König!. Obcr/chl. Obefamts-Regierung und des 
koslaucr Landes Amts zu mlMuenden landschaftlichen Taxe auf Z8426 Rthl. io'sgr. ges 
würdigct worden, ^ ^ / ^ 5 ^ m tincs darauf mtabulirlen Gläubigers ln Termino denkten 
Llpril, den 2. Jul i i , pe^emt^ ie aber een g. Oktober 1791 Vormittags um lo Uhr an der 
ordentlichen Gsrichtefielle hitstldst iff^tl lch ftjl geboten werden soll; so werden BesiHMy 
ZIhlungssähig? Karfiustlge dicrwic ^/ ic^^/ck^al le lrî  
len aber zur L!n elge u. d Nacdwetiu g ihrer Gerechtsame und Ansprüche an dieses Guch 
vosgcladen, mit dem Bcdeuttu: daß dem in tem l̂ tzsen pesemtorischen t^icitations Termin 
verbleibenden ^ie sidielende^ gcdqchres Nltlerssulh Bnjacks<i? oh^eRüclsicht auf dienach-
her einkommende Gebothe ohnschldar aßZudici t wetten M d , die bis dahin sich nlcht meli 
denden undeka.'.nsca Rcal-Pl ätendenlen aber mit ihren 
ßtzer, in ft well solche das lubhagjlte Guch betreffen, nlcht weiter gehört werden ssllen, 



^ (Avertissement.) Da über das Vermögen des blestgen Kaufmanns Iobann Anton 
Kopsch Conc^rs eröfnet und d r ofne Arrest verfugt worden; so wird allen und jeden, welche 
von dem Gemeinschuldner etwas an Geide, Sachen, Waaren oder Briefschaften !n Hän¬ 
den haben, hierdurch angedeutet, solche an niemand anders as das gerlchlliche Depositum 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte abzuliefern, mit der Warnung daß die 
Zahlung odec Ablieferung an den GemewsHuldner für nicht geschehen geachtet und solche 
anderweit beygetrieben, auch wenn dergleichen Sachen verwiegen würben, der Inhaber 
noch außerdem setner daran habenden Unterpfands oder andrer Rechte fur vcrlusttg ge? 
achtet werden solle. Schmiedeberq den^i^Deccmber 1790. 

(Auctions-Anzeige.) Ohlau dm 14. 2kckmhe^37907 " " i . Auf den laten Januar 
179t solle« auf dem Rulhhause etwas Silbe: werk, mehr Leineuzeug, Betttn, und Kieidungs-
iiucken, verauctioniret werben, wozu die Liebhaber lnvitlcet werben. 2. Auf den 3. Jan. 
i 7 y l soll und eines Wachl Hauses aufKön, 
Rechnung, an den wenigst nehmenden veraccordlrkt werden, und lonnen die Liebhaber sich 
einige Tage vorher, hier davon sich införmlrm.^LiMIber wetd^n also hierzu lnrit ret. 

?lnccion^Anjeige. Htrjchb rg oea 12 December 17^0. Oem PubUcs wird hier^ 
Mit bekannt gemacht/ oaß auf ben 12. Januar des nächst folgenden ^791 Jahres und fols 
gende Tage in dem allhier ans der Pllestec.Gasse sud No^ 236. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr des Nachmittags absr von 2 bis 5 Uhr etn beträchtlicher 
Vorl ath an Effecten und Mobtiien bejichend, in Pretiosis, Kold Ulid SIlberwkrk, Wanns¬ 
und Frauen-Kieidern, Wäsche, Federn t)etl3n,3tNN, Kupfer und Meßtng, Porcellain, Glä^ 
fern und irdenen Gefäße, Büchern Miscellaneis, Hauscüth, HanblungSgerächsctasten<, 
inglkichen welße Leinwandten und verschiedene Sorten von rohen und weißen Schleiern in 
ganzen und halben rejpective Schocken und Weben auch kleinern Resten an den Welsidie? 
lhenden gegea baldlge da«re Bezahlung öffentlich verkaufet werden sollen, un^ die 
Kauflusiig^n unter erstsebachttl Bedingung die 3 u s c h w Z l m g ^ ^ ^ r g e w ^ U'ett. 

Nachricht. Dle EnglMe S tah l s Berlil, 
zeigen denen Herrn Kaufleutentziemit an das fie nunmehrs im Stande sind, alle mögliche 
Stahlarbelt, als Knöpfe, Oameus und Manns Uhr-Kelttn, Degen Säbels, Schärpen-
Schlösser, Schnallen, Diademes,Sporn und dergl.mehr, ln Quantität, ebenso schön u d 
Preiswürdig als die Englische liefen! zu können. Sie bitten die Bestellungen an den Uh¬ 
ren Fabrikanten Herrn Jacques Hovelac so wohl in Berlin als auch in ssrankfunh a. d<O. 
zur M e ß - M zu richten. Huf prompte Bedienung und Fadrll-Pretse kan sicher Rech¬ 
nung gemacht werden ^ 

^Tachrichr. Von den beyden bekannten neuen WeyMchts^uud Nnljaht st^ecaillen 
für Schlesien, finb bey dem Buckbändler Gampert ln Breslau, am Ringe !n den suben 
Churfürsten, noch welche in fein Silber, jede a 1 Rchl. in Cour<das Stück, nebst der ee-
druckte^Beschreibung, zuhaben.^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ 

^(Ättzesgel) Italienische weiße Roßmarlen - Äepfel die loo Stück a zz RlhI. auch 
Stern>Aepfel von besonderem Gewächs die loo Se. a 4^ Rthl. wovon auch Stücknei e 
welche abgelaßeu werden, L^zerolll-Aepfel in der gr^ße elner Kirsche das Pfund 12 Ggr. 
Itaiknische Maronen das Pfund a 4sgl. marjonirter un̂ d geräucherter Lachs, Blöcken, 
Vremnlher Senf und Bücklinge find ganz frisch bey mir zuhaben: und mit tüufllger Post 
werden sowohl f isch ausgestochene Austern als auch in Schaden erwartet bey Johann 
Gottlob Ansorge neben der MohrenApocheke aufm Salzringe. Breslau du; i 7 .D c 1790. 

Nachtrag 



Nachtrag no 149 Sonnabends de.! 18. December 179O. 

(Nachricht.) Es wird fur elne hiesige hohe Herrschast, ein Freysedlger Mensch, des 
easiren, Cbapeau»:,. und vorzüglich Damens frieren kann, unter sehr vorcheilhaften G.ndi« 
tiones als Bedienter rn'ansit. Subjecte welche sich zu diestn Eigenschaften qualificiren, 
und ihr blshcllges Wohlverhalten durch glaubwürdige Zeugniß« darlhun können, melde« 
sich bey Goltlieb Iaittke auf der Rcuschcn Gasse, beym Bäcker Kühnast wohnhaft. 

^lächTlchr. D^bey der4tenClasse ^.Lotterie vernmlyllch srovß sub No. 200730 
mit einer No. 20023, bey der Austhellung verwechselt worden, so wird hiermit bekannt ge¬ 
macht, daß der Gewinn auf ein ober andre No. nur dem wirklich bekandtt« Spieler aus? 
g ez ah le t iverten wird> Breslau den i6 . De:. 179c?. Korn. 

Nachrichr. I « C.ssiGutschsllS Buchhandlung sieht uMlMigenPleH zum Verkauf 
«ine optische Maschine :mt l)6 dazu gehörigen i l l . Vorstellungen. Auch find daselbst Neu-
iahretränfche allerkn Art zu verschiedenen Preisen zu haben. 

Nächnchr. Frische UUensln"Schcu,len und aussetibcye»/"frischen Dorsch, neuetss 
f. Champagner Weiw, Calabre Wein, di« beste Sorte, ächt französischen Franz« 
branbtwein in versiegelten Quarlstafthen, doppelte Probe geräucherten Lachs, mario-
nirten Lachs und-Bracken, frische Sarvelatwüijie, Eydamer, SußMch^, und Parmesan? 
Käst, f. Capem, ext. f. Prosenccr O?bl, N . Sardellen, achten Cremser Venf, Macaront 
und Nudeln, extra feine hell. Perleg»a,:pe, Wiener Gries, Castanien, Maronen, gute« 
Weineßig Westpha'ssche Schinksn, find nebst vielen andern Sachen, und allen Epecerey? 
Waaren zu bekommen bey Jol). David Wentzel in der gvldnen Crone am Rinae. 

"Anzeiget Dattenische 
gleichen Lazerolli in große einer Kirsch? das Pf. a 16 Gr. siimtllch von besten Geschmak/ 
dtH von ' orzüglick)er Güte und b?rümlen verltabllen Gerome Kcks das Of. a 8 Gr. iw 
O i u M /irca 5 ?)f. dergleichen Eydamer Käs, geräucherten, Rehm, margonlrte» Lachs, 
marZ^ Äücken, Crelw.ltzerSenf in Bout. a ro Ggr. süße Italienische Maronen, derglei¬ 
chen Llquers» Castaalcn, Spanische große Datteln, dergleichen Oliven, Lemonlen, Trüffeln^, 
,xlca f. mufirende Champagnier Wein, roch und weiß, f.BourgunderWeln, f. Vln de E l , 
P«l i , f. Vln deEallabria, Hamburger Mett-Würste, Westphälingsche Schinken das Pf> 
a 6sgl. dergleichen Speck 5 sge. ächte Hollfteinische Butter von ganz guter Güte, in Ge¬ 
fäße von circa 24 Pf. 4Rth l . in einzelnen das Pf. sber 44Gr. f. Genueser Sardellen, f . 
Genueser Citronen, und f. Arrac de Goa in Nout. «lies frisch angekommen, und zu habech 
auf der Reuschen Gusse im blauen Stern beym Kaufmann Friedrich Epiller. 

(^lachricht.) Bey dem Buchhändler Meyer auf dem Paradeplatz im Neüßebauer-l 
sitzen Hause der großen Wage gegen über, ist sin Catalogus von Romanen und Csmsdien 
zu haben, welche um die Hälft« der bisherigen Prelße erlaßen werben. Auch ist bey ml«? 
ein« ganz komplett Berliner Mol.athschrlft von Ansänge an um die Hälfte des Preißes l»t 
haben. . ^ 

iNachriche.) I n Goltlieb Löwes Buchhandlung in Breslau, ist eine beträchtliche 
Anzahl der neuesten unbnüzlichsten Bücher welche zu Weynachls-und Neujahrs,Geschetw 
len, sowchl für K nder als für >ie erwachsene I u M v schicklich sind, in sauber» Kz«dM, 
»m bi l lw Preise zu haben? 



Zu verpachten» ^ '5 T^S^HQe^^c a./^>v/^ gehet auf drey Jahr'zu verpachlel? 
her in Perschan an der Land-Ctraße von Breslau nach Warschau eine Mnle von Warfen^ 
berst ge! gens,iroße Gasthof nebst Bier-und BrandtrotiltsUrbarium. undaUen Verfchan?> 
Es befindet sich dabey an separirten Gebäuden, eln WirldschHfishaus ^ t zwey Stuben^ 
ein Brennhaus, em Brauhaus, eln Gaststall auf 50 Pferde, elne Getreyde Echcnne. Kelle-
r^y, Mass< und Wlrthschafts SläUe, vor Echwgrtz und Rind-Vieh und Mrde , Acter 
Garten und dergleichen, wie fi? d r̂ Pachter die letzten y Iakr vsn ̂  zu ̂ in Pachr gehabt.« 
Packtlnsliße haben sich bey dem Dominio zn Peucke zu nlelden, well Perfchau an dc-ssrids 
abhöret. Piuckejdsli i i . December 1790. ^ 

' (Nachricht.) Ich Endes nnterschrtcbener m<̂ che hindurch einem Hochgeehrten 
Publlco bekannt, daß ich lnit allerhöchster Erlaubniß, etln:nversieucrtes Ungarisch^ 
tager allhier angelegt habe. Ich bitte umgütigen Zuspruch, und verspreche prompte Ve-
tlenung, ^ 3 ^ ' GVstl. Müller, 

^olcne^le-^achrlchr.) Zur 4. Classe 24 Berliner Classen-^oilerie w^Iche"den^^ 
December gezogen wird, und dle Gewlnnsilisten den 24. Decdr. eintreffen, stehen noch ei¬ 
nige Kausioof/zu Dlenfien Ganze a 12 Rlhl. z sgr. Halbe 5 Rchl. z/zsgr. Vierlei a Rthl. 
I^sgs. Z b'.ln Courant bis Donnerstag Abend den 23. Decbr. bis um 8 Uhr, Plans Fralis^ 
Briefe und Gelber von auswärtigst! erwarte franco. 

Johann David W^ntzelin der goldenenCroneamNinq?. 
Zu verkaufen. I n Ro. 1985 auf dem Naschmarkte sind zrvey Mekklenbu?gfche 

Fuchs-Wa3achen, 7 Jahr alt, ganz gesund, und zur Arbeit sehr brauchbar, aus freyer HgnA 
w biÄiaem Preise ju versaufen ..^,. 
'" ^(W^russemeln an eme hoye Noblesse und geeyrtes PubUcum.) DerCondi^ 
ter Otto zeigt hiermit schuldigst an, daß er dul ch viele Beschäftigungen gehindert werde, ei¬ 
ner hohen Noblesse und geehrten Publico, in feinem gewöhnlichen Stande auf dem Christ¬ 
märkte, in diesem Jahre mit seinen Confitüren und feinen Backereyen gehorsamst aufzuwer¬ 
ten; fie werden aber in seinem Haufe auf der Kupftrschmidt Gasse frisch zu haben seyn, 
wo er sich durch gute Bedienung einen gemlglen Zuspruch verspricht, und ganz gehorsamst 
srbtttet. 

Dominlo Gsrnsdorff, Wartenberg. Creyßes, um billigen Preiß, gegen baare Bezahlung zu 
haben, und tonnen die Proben davon sowohl beydem dasigen Wirthschafts-Amte, als auch 
auf dem Domlnio Schmoltschütz ohnweit Oels, nachgesthm werden 

a^f der innern Nicolai Gasse, steht eine Wäscy Mangel 
mit 2 Getriebe, so cin Mann allein sehr leicht dreht zum öffenll. Gebrauch dk Stunds vor 
Einen halben gruen Gkoschen, weshalb sich bey den Haushälter zu melden. Auch find da¬ 
selbst zwey Fenerfesse und trockene Gewölber zu vermlethen, und sogleich zu beziehen. 

Vlachnchr. HerrMaftliche Gesundheits-Chocolabe ist angekommen und tniltgst^V 
haben bey Müller und Walttr im Rauten-Kranh auf der Nicolai Gasse. 

^Nackrichr. Bey dem Herrn Stephan in der Stadt Berlin zu Breslau ist aus Berlin 
frisch angekommen undla Commlßton zuhaben: fttnesRancherpulverzu 8Ggr. GssunH^ 
zettsChocolade aPfund l Rthl. und extra feine Königs-Chocolade, aPf. l Rthl. 

Dteft Zettungen werben wöchenttlch z mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau in W'lhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe aussiebe» 

md lind auch auf allen König!, Postämtern zu h«ktk 


